
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 23 (1897)

Heft: 45

Sonstiges

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 21.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


lû) bin bei- Düftrlrr freier
Unb jjojbe mit Srijredten gehört,
UHc rétjr unfre fJaljnmil'rrr
Oen Caitbrskrrbit m'ftört.

Die bvt'ipi'ûji'iitiiu'ii ßriefleht,

Dir bringt mau nirljt unter Darlj,

IDeil alle metrr Btnfen roollen,

Das ift bir letbtge Sari)'.

Da muß man halt korrigieren,
©efrijelje rs, rote man mill;
Am Srijönftrti roctre ut erben,
Dann roürb' es auf einmal (tili.

Per XDecj 3iir Staatsrcoljlfafyrt.
7 0 C£ts. ITiadjerlofjn jafjlt bie CEibgenoffenfdjaft für ein paar Iïïili=

tärforfen.

3ft bas nidjt eine Dcrfdjleuberung gegenüber bem Hapoleonstaggelb ber

Kommiffioneu, roeldje bas ganje 3arîr für bie CEibgenoffenfdjaft f; an fett?
IDer fteeft tjier beu Hiegel? Hiemanb, benn es tjat feeinen.

50% oom »erlangten preife jatjlt bie CEibgenoffenfdjaft ben Künß*
lern für iljre 2fusfdjmücfitngsroerFe ber eibgenöffifdjen Sauten.

Hur ein ptotjiger prioate jafjlt metjr. Der Sunb ift eiu moralifdjes
3nfiitut. IDas braitdjeu bie Künftler 3U raudjen nnb 31t effen, menu fie in
3bealen fdjroeben. Der fjuugertob auf bem Sdjladjtfelbe ber Jlrbeit bringt bie

reidjftett £orbeern.

lïïutter fjelretia roeifj bas 2I[fo ntdjt murren I

Der Stilig fte befömmt bie Jfrbeit fagt ber Sunb unb brueft bie

profeffioniften, bis fie fagen, fie roollen es lieber umfonft madjen.
So entftetjen bie republifanifdjen (Engenben unb fo roanbelt man bie

5Vi%'3en am in 5° ige. IDas Ijat ba ber (Exclue ja jammern unb 311

quiefen Silence au parterre!

Hur Hulje!
Sabbösdjeu fdjroimmeu im (Eeidj herum,
Solbätdjen aud; otjne biefe;
IDatum nidjt? £0 fdjroimmt ja bas Sdjäfdjen audj
mit babljoslofem Dlicfjc
Unb bleibt eiu Sd;äfdjen, nadj roie oor;
Der fjirte, bev fann nidjts bacor,
's geljt alles ja in CEfjren.

Selbft roenn ber pfjorograpfj fidj nafjt,
Unb ttjuet eine große iEfjat,
IDer roill fidj ba befdjroeren

3b,r £eufe, alles ift egal,

Die fjauptfad; bleibt bas lïïaterial,
IDir geljeu in bie fjöbe!

\8^ï. Pie Deteranett ber Sonberbunbs3eit. 1897.
ihr ïungrit, hört! mir waren bahrt, marfritierten in Dnfours tjeer,
Unb ftttrrmten rin in bas 4FÄ%£frirrei ijie ßuttb! unb kein Sonberbttnb meljr.
Uhr roaren babei ttnb kämpften mit bei tjomut, OMsIikoit, Koot;
Orr f-rinb mul'jtr rorirljni, Srijrltt für Srijritt, mo formier bir Stinte er bot.
Wflir roaren babei unb fahen rs an, als mitten im 4rrlbe, cntljüllt
Strij jrtgte bie Uneben urvlitütbriibr 4-aljn', unb i"-rrube Ijat uns erfüllt.
Wir mar im bahrt, als hraf tuoü ein ßttttb im folgenben taifie ftunb ba,
Unb fttmmten ein mit iuhrhtbnn iUuitb ins ,,-tjril bir, fijeloetia!"
im frlb nnb tat trieben, babri roaren mir, gcljorrhrnb bein littfr brr jOflirijt.
iljr Sohne unb (Ümkrl, orvgrlïet andj iljr brs l3unbrs, bes Uaterlnnbs, nirfjt
UUr roaren babri mit frurigem iUut, brut i:ortfrhritt nt öffnen bie ßaljn.
Bn maljrrit unb mehren bas höltlirhr lOut, iljr iungnt, eprbn auf ben Ulan.

© bu heilige Katfjrinel ausfahren aus Ijödjftem Kamine mödjt idj
fummenb roie fjummet uub Biene, mit Ejafpel unb Kaffcemafdjine, roeil man
in tenflifdjer OTtene arbeitet am Huine oom rottnberbar braoeu Hefpini, bem

idj in CEroigkeit bienel 3"' neuen Ketjermagajine, »erfteeft tjinter Satans
cSarbiue, entblöfjt man itjn com fjermeline, beu grofjen, raren 21ntifal»ine.
Hiedjenb roie Hofen nnb Hosmariue, betjält er jum (Erotje bie fjeffert Hubt'ne,
im roten fjeiligenfdjiin-Kamiue. niemals oerläfjt ber ftolje, kühne, ben Papft
befämpfenbe tapfre fjütte, bie teffiuifdjc SdjaufpieI>Bütjne, ber fdjmerjlidj unb

fdjroärjlidj bemalte Hefpini!

(Bebet ber Hücffaufs=Deräd)ter.
Unfer Kapitalftocf 1 ber bu rcidjft bis faft an bett fjimmel; angebetet

roerbe bein (Slauj. gufomme uns bein Heidjfum. Dein IDille tjerrfdje beffer
als in Bern in allen Kantonen. Derbirg uns unfere Sdjulben roie audj roir
»erganten unfre Sdjulbner. C3ib uns täglid; fjofje Dioibenben, unb führe uns
nidjt jur Derftaatlidjttng, fonbern erlöfe uns nom Uebel. Denn bein ift bie

Kraft unb bie ITtacbt unb bie ganje fdjroeij'rtfdje CEifenbafjnljerrlidjkett, tjoffent«
lid) in CEroigkeit. ' _'

Don ber neuen n'iffenfdjaftlidjeu fjat,
Der (Eelegraptjie oljtte jeben Drafjt",
Behaupten bie fjerren Spiritiften,
Dafj erft fte bie (Seifter »ermitteln müßten.

3fjr fjerrn, bas ^aftum felber fpridjt:
(Seift roar babei, bodj (Seifter nidjt!"

IDeldjes ftnb bie fdjroerroicgenbfteu ZJnträge in bec fdjroeijerifdjen Bun<
besoerfammlung

Diejenigen, roeldje nicht erfjeblid) erklärt roerben.

ITÎoral nnb Heligion, roenn bie ftdj feinblid) fteljn,
Da mufi ber gute ITieufd) uub (Eljrift,
Der jroifd;en fjammer uub Zfmbos ift,
Durdj pfafferti ju (Srunbe gefjn.

£jaud? lebe ber Knoblid? unb unfere £eut!"
2Ifj mer laiber roaifj, afj bic Hebîous all ber IDein jerfreffen ttjuet roo

bte (Ebriften grab fu gern tjinter Kraroatten erfdjüttern roie roir felberft auser«
roäfjlte Kinber »om 3srael- (Sott füll berbarme ; fea Itlitteldje fjat bie Heblous*
ferle »ertraibe feünne; fa gerfprütjen, fa pül»erdjc, fan apottjeflidje purgajer
uub £ajajer, Sdjocf Sdjroernautfj Uf anmol tjat en gfdjaiber (Etftnbentujj er*
fdjmocfen, afj bie fdjofte (Eraubenroanj bie 3übifdjhett fordjt, bas fjaafjt:
Den Saft »on bie Knoblidj! Die £ous fauns nit fdjmecfe unb mufj »er=
teefe! Die Heben roerbe gefoub oub ber IDein aadj unb bie £eut aad)! (Sotts
IDunber, ber Knoblid) fümmt ju <£fjr uub KüfjtnltdjReft unb bermit ganj 3srael
unb fjebräerfdjaft. (Sott geredjterl bu bift graufjl"

(Solbfteber.
3n bent fleiueu ©rte fjillerfc fjat bit (Entbecfung einer (Solbmtne »t'el

Aufregung fjer»orgerufen.
Hütt, roie roir tjören, ift jetjt andj in llufjerfifjl (Solb gefunben roorben.

Tr pla§ ift abgefperrt. Die 2Iusgrabungen finb in »ollem (Sange. (Ein
(Quabratcentimetcr (Solblanb roirb mit (0 ^ranfen bejatjlt (barf atlerbings
fpäter aud; als Bautcrrain »erroertet roerben). £ebensmiftel finb att ©rt nnb
Stelle fenapp. (Ein paar manne IDietter Kaoallerit'=IDütftd)en erjielten ben preis
oon 3 (franhen.

_

Hegeln für Delolielben ober foldje, bie es toerben iDolIen.
lUir empfehlen nämlidj ganj apatte:
^aljre niemals oljue beine Karte,
Unb befonbers regle beine (Slocfe,
publifum ju roartten tjodj »om fjoefe.
3Ilfe Heife tjaft bu »oll ju pumpen,
Sidjer über Stocf unb Stein ju guinpen.
Sdjrauben angejogen uidjt nur mäßig,
Unb bie Bremfett madje ju»erläffig.

S a tt el t af d) en füllen nnb £a ter nen,
Hur bei anbern CEafdjeu fpareu lernen.

Sager toobl ju fdjmieren nidjt »ergeffen;
(Elegant mit îlnfjtanb tjuf gef effen,
Unb fo barfft bu jebe Strecfe roageu.
2fber nidjt fei collgcftopftem Ilfagcu.
Katjenbucf el madjen ift abfdjeulidj,
IDie ein Sacf fid; ft retfett audj fo greulidj,
iärme uidjt mit fjnften ober Sdjnauben,
IDeil bie Hoffe gar fo bumm »ertauben.

ITtunb gefdjloffenl möglid; ftumm geblieben,

IDegeu Strafjeuftaub unb pferbefliegen,
Denn bu fannft ift aud; bas CEfjtfjor offen,

Jluf gebrat'ue iEanben niemals fjoffen.

Uebe bidj, um klüglidj ausjuroeidjen
Söfen fjunbett" ober Bubenftrcidjctt.
Kannft bn redjts unb linfs bas Dolf umfdjroebett,

Bringft bu roeber Katj nod; Kinb ums £eben;
Wirft es bid; oom Habe bleibe fjeiter,

Uud; mit Beulen fafjre lacfjeub rociter,

Sonft befpötteltt bidj geroiffe £ente,

foldje gibt es immer nodj bis heute I"
^olge meinen Häten unb bas Habein

Bringt bir Hutjm uub mirb bein Dafein abeln!

ách diu dcr Ouftl'lcr Schreier

Und habe mit ^ihrcckc» qe>>ört,

sehr »»s'rr Üah»>»isere

Yen Landeskredit zerstört.

Oie dreipeojentilU'ii ^riestei»,
Oic dringt man nicht unter Oach,

Weit alle >»c>ir Minsen wolle»,

Oas ist die leidige Aach'.

Oa mulz man halt korrigieren,
lsieschehe es, wie man will;
Xm Achöiiste» iväre n, erden,
Dann würd' es auf einmal still.

Der ZVeg zur Staatswohlfahrt.
7 0 Lts. Macherlohn zahlt die Lidgenossenschaft für ein paar

Militärsocken.

Ist das nicht eine Verschleuderung gegenüber dem Napoleonstaggeld der

Kommissionen, welche das ganze Jahr für die Lidgenossenschaft Hausen?
lver steckt hier den Riegel? Niemand, denn es hat keinen.

50°/ vom verlangten Preise zahlt die Lidgenoffenschaft den Künstlern

sür ihre Ausschmückungswerke der eidgenössischen Bauten.
Nur ein protziger Private zahlt mehr. Der Bund ist ein moralisches

Institut, lvas brauchen die Künstler zu rauchen und zu essen, wenn sie in
Idealen schweben. Der Hungertod anf dem Schlachtfelde der Arbeit bringt die

reichsten Torbeern.

Mutter Helvetia weiß das! Also nicht murren!
Der Billigste bekömmt die Arbeit sagt der Bund uud drückt die

professionisten, bis sie sagen, sie wollen es lieber umsonst inachen.
So entstehen die republikanischen Tugenden und so wandelt man die

2'/, Voosen um in 5 "ige. lvas hat da der Linzclne za jammern und zu
quicken? silènes uu i>ni'l>>rrs

Nur Ruhe!
Badhöschcn schwimmen im Teich bernin,
SolSätchen auch ohne diese;

Warum sticht? So schwimmt ja das Schäfchen auch
Mit badhoslosein Vließe
Und bleibt ein Schäfchen, nach wie vor;
Der Hirte, der kann nichts davor,
's geht alles ja in Lhren.
Selbst wenn der Photograph sich naht,
Und thuet eine große That,
lver will sich da beschweren

Ihr Leute, alles ist egal,

Die Hauptsach bleibt das Material,
lvir gehen in die Höhe!

Die Veteranen der Sonderbundszeit. 1,89?.
áln Zungen, hört! Ivir waren dabei, marschierten in Otifours Heer,
Und stimmte» ein in das Feldgeschrci : ìjie ànd! und kein Zonderbniid mehr.
Wir waren dabei und kämpften mit dei Hönau, Cnslikon, Noot;
Oer Feind »uistto weichen, Ähritt fiir schritt, wo immer die Ltirnc er dot.
Wir waren dabei und sahen rs an, als mitte» ii» Felde, enthüllt
^ich ji'iqte die Friede» verkündende Faha', und Freude hat mis erfüllt.
Wir waren dabei, als kraftvoll ein ànd im folgende» Zahre stund da,
ilnd stimmte» ei» mit sàlài» M»»d ins Heil dir, Helvetia!"

à à'ld »nd ii» Friede», dabei wäre» wir, gehorchend dei» l!»fe der ^sticht.
Thr Aöhiie und Eiikei, vergesset auch ihr des àndes, dos Vaterlands, »icht!
Wir waren dabei mit feurigem M»t> dem Fortschritt z» öffne» die àhn.
ü» wahre» n»d mehre» das köstliche àt, ihr Einigen, voran ans de» via».

G du heilige Kathrins I ausfahren aus höchstem Kamine möcht ich

summend wie Hummel und Biene, mit Haspel und Kaffeemaschine, weil man
in teuflischer Miene arbeitet am Ruiue vom wunderbar braven Resp ini, dem
ich in Lwigkeit diene! Ini neuen Kctzermagazine, versteckt hinter Satans
Gardine, entblößt man ihn vom Hermeline, den großen, raren Antikalvine.
Riechend wie Rosen nnd Rosmarine, behält cr zum Trotze die hellen Rubine,
im roten Heiligenschtin. Kamine. Niemals verläßt der stolze, kühne, den Papst
bekämpfende tapfre Hüne, die tessinische Schauspiel-Bühne, der schmerzlich und
schwärzlich bemalte Resp ini!

Gebet der Rückkaufs-Verächter.
Unser Kapitalstock! der du reichst bis fast an den Himmel; angebetet

werde dein Glanz. Zukomme uns dein Reichtum. Dein lville herrsche besser

als in Bern in allen Kantonen, verbirg uns unsere Schulden wie auch wir
verganten uns're Schuldner. Gib uns täglich hohe Dividenden, und führe nns
nicht zur Verstaatlichung, sondern erlöse nns vom Uebel. Denn dein ist die

Kraft und die Macht und die ganze schweiz'rische Lisenbahnherrlichkeit, hoffentlich

in Lwigkeit.
^

von der ueucu wissenschaftlichen That,
Der Télégraphie ohne jeden Draht",
Behaupten die Herren Spiritisten,
Daß erst sie die Geister vermitteln müßten.

Ihr Herrn, das Faktum selber spricht:
Geist war dabei, doch Geister nicht!"

lvelches sind die schwerwiegendsten Anträge in de: schweizerischen
Bundesversammlung

Diejenigen, welche nicht erheblich erklärt werden.

Moral und Religion, wenn die sich feindlich stehn,
Da muß der gute Mensch uud Ehrist,
Der zwischen Hammer und Ambos ist,
Durch psasferei zu Grunde gehn.

Hauch lebe der Knoblich und unsere Leut!"
Aß mer laider roaiß, aß die Reblaus all der lvein zerfressen thuet wo

die Christen grad su gern hinter Krawatten erschüttern wie wir selberst
auserwählte Kinder vom Israel. Gott füll derbarme; ka Mittelche hat die Reblous-
kerle vertraibe künne; ka Zersprützen, ka Püloerche, kan apothekliche purgazer
und Laxaxer, Schock Schrvernauth! Us anmol hat en gschaider Lrfindernuß er-
schmocken, aß die schofle Traubenwanz die Iüdischkeit forcht, das haaßt:
Den Saft von die Knoblich! Die Lous kanns nit schmecke nnd muß
verrecke! Die Reben werde gesond ond der lvein aach und die Leut aach! Gotts
Wunder, der Knoblich kümmt zu Ehr und Rühmlichkeit und dermit ganz Israel
nnd Hebräerschaft. Gott gerechterl du bist graußi"

Goldfieber.
In deni kleinen Grte Hillerse hat die Lutdeckung einer Goldmine viel

Aufregung hervorgerufen.
Nun, wie wir hören, ist jetzt aach in Außersihl Gold gefunden worden.

?!- Platz ist abgesperrt. Die Ausgrabungen sind in vollem Gange. Lin
tNuadratcentimetcr Goldland wird mit to Franken bezahlt (darf allerdings
später auch als Lautcrrain verwertet werden). Lebensmittel sind an Grt und
Stelle knapp. Lin paar warme Wiener Kavallerie-lvürstchen erzielten den preis
von Z Franken.

Regeln für Velohelden oder solche, die es werden wollen.
lvir empfehlen nämlich ganz apaite:
Fahre niemals ohne deine Karte,
Und besonders regle deine Glocke,
Publikum zu warnen hoch vom Hocke.

Alle Reife hast du voll zu pumpen,
Sicher über Stock und Stein zu gumxen.
Schrauben angezogen nicht nur mäßig,
Und die Bremsen mache zuverlässig.

S att elt asch en süllcu nnd Laternen,
Nur bei andern Taschen sparen lernen.

Lager wohl zu schmicrcn nicht vergessen;

Llegant mit Anstand bufgescssen,
Und so darfst du jede Strecke wogen
Aber nicht bei vollgestopftem Magen.
Katzenbuckel machen ist abscheulich,

lvie ein Sack sich strecken auch so greulich,
Lärme nicht mit Husten oder Schnauben,

lveil die Rosse gar so dumm vertauben.

Mund geschlossen! möglich stumm geblieben,

Wegen Straßenstaub und Pfcrdefliegen,
Denn dn kannst ist auch das Lßthor offen,

Auf gebrat'ne Tauben niemals hoffen.
Uebe dich, um klüglich auszuweichen
Bösen Hunden- oder Bubenstreichen.

Kannst dn rechts und links das Volk umschweben,

Bringst du weder Katz noch Kind ums Leben;
Wirst cs dich vom Rade bleibe heiter,

Auch mit Beulen sahre lachend weiter,

Sonst bespötteln dich gewisse Lente,

Solche gibt cs imnur noch bis hcutel"
Folge mcincn Räten »nd das Radeln

Bringt dir Ruhm uud wird dein Dasein adeln I
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